
Stichwörter

Ganz oben auf der Seite des Wörterbuches ist
ein Wort allein gedruckt.
Dieses „Kopfwort“ hilft dir beim Suchen deines
Stichwortes. Es zeigt dir, welches Stichwort als
erstes auf der linken Buchseite bzw. als letztes auf
der rechten Buchseite behandelt wird. Stichwörter
sind alle fett gedruckten Wörter. Stichwörter, die
sprachlich verwandt sind, werden in der Regel in
Wortgruppen zusammengefasst.

Gebrauch des Wörterbuches 2

1. Schreibe auf, welche Stichwörter zu
haarscharf, Häcksel, Habichte, du hast,
Hackbraten, hacken, habgierig gehören.

Die Stichwortgruppen sind nach bestimmten Regeln
zusammengefasst. Findest du die Regeln?

1. Regel zum Nachschlagen im Wörterbuch
Pluralformen (Mehrzahlformen) von Substantiven
stehen meistens nachgeordnet im Wörterbuch.
Suche deshalb die Singularform (Einzahlform)!
Sie gibt dir die Schreibhilfe.
Beispiel siehe oben: Habichte

2. Suche die zu den Bildern passenden Wörter im Wörterbuch. Schreibe sie in der
Singular- und Pluralform (Einzahl- und Mehrzahlform) auf.
Gib die Seitenzahl im Wörterbuch an.

2. Regel zum Nachschlagen im Wörterbuch
Verbformen findest du bei dem Infinitiv (Grundform) des Verbs. Suche
deshalb den Infinitiv (Grundform) des Verbs als Stichwort im Wörterbuch.
Beispiel auf der Seite oben: du hast

3. Prüfe im Wörterbuch, unter welchen Stichwörtern du die folgenden Verbformen
findest: ist, fiel, fing, warf, gelang, trieb, schob, bat, riet, erwiderte, antwortete,
hat, ist. Schreibe so auf:

Verbform Infinitiv (Grundform – Stichwort im Wörterbuch) Seitenzahl

ist sein

Merke

Merke
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Haar|spal|te|rei (Streit um Worte);
das Här|chen; haa|rig; haar|scharf;
haa|ren

ha|ben: du hast, du hättest, er hatte,
sie hat gehabt; Geld haben (besitzen);
Durst haben (verspüren, bekommen);
das Hab und Gut; noch zu haben sein
(ungebunden sein); etwas gegen ihn
haben; für etwas nicht zu haben sein;
was hast du denn? (fehlt dir was?);
die Ha|be; der Ha|be|nichts;
die Hab|gier; die Hab|se|lig|kei|ten;
die Hand|ha|be; das Vor|ha|ben;
hab|gie|rig; hab|süch|tig

Ha|bicht, der: des -s, die Habichte
(Greifvogel)

Ha.ch|se/Ha|xe, die: der -, die Hachsen;
die Kalbshachse

Ha. |cke, die: der -, die Hacken (Werkzeug);
der Hack|bra|ten; der/das Häck|sel
(Schnittstroh); ha|cken

Ha. |cke, die: der -, die Hacken (Ferse);
auch der Ha|cken; der Ha|cke|pe|ter

Ha. |cker, der: des -s, die Hacker (jemand,
der sich Zugang in fremde Programme
verschafft)

Ha|der, der: des -s (Zwietracht);
mit sich und der Welt ha|dern (unzufrie-
den sein)

Ha|fen, der: des -s, die Häfen;
die Ha|fen|rund|fahrt;
die Ha|fen|stadt; einen Hafen anlaufen

Ha|fer, der: des -s (Getreideart);
die Ha|fer|flo|cken; ihn sticht der Hafer
(er ist übermütig)

Ha. ff, das: des -s, die Haffe/Haffs (durch
Nehrungen vom offenen Meer abgetrenn-
te Küstenbucht); das Frische Haff;
das Kurische Haff

Ha. ft, die: der -; sich in Haft befinden;
seine Haft verbüßen; der Haft|be|fehl;
der Häft|ling; ver|haf|ten

ha. f|ten: die Fliesen haften gut (kleben);
Eltern haften für ihre Kinder (sind
verantwortlich); die Haft|pflicht;
die Haf|tung; haft|bar; ihn für einen
Schaden haftbar (verantwortlich) machen

Ha|ge|but|te, die: der -, die Hagebutten
(Frucht der Heckenrose);
der Ha|ge|but|ten|tee

Ha|gel, der: des -s (Niederschlag von
Eiskörnern); das Ha|gel|korn;
der Stein|ha|gel; ha|geln

ha|ger: (dünn, knochig); eine hagere Gestalt
Hä|her, der: des -s, die Häher (Rabenvogel)
Hahn, der: des -(e)s, die Hähne (männli-

ches Huhn); das Hähn|chen;
der Hah|nen|schrei;
der Was|ser|hahn

Hai, der: des -(e)s, die Haie (Raubfisch);
der Hai|fisch

Hain, der: des -(e)s, die Haine (kleiner,
lichter Wald); die Hain|bu|che (Laub-
baum)

hä|keln: (Handarbeit); die Hä|kel|na|del
Ha|ken, der: des -s, die Haken; einen

Haken schlagen (der Hase); die Sache hat
einen Haken (eine Schwierigkeit);
der Kinn|ha|ken; der Klei|der|ha|ken;
ver|hakt

ha. lb: ein halber/halbes Meter; halb und halb;
ein halbes Jahr (sechs Monate); er ist noch
ein halbes Kind (fast noch ein Kind); mit
halber Kraft fahren; auf halbem Weg um-
kehren; eine halbe Stunde; das ist nichts
Halbes und nichts Ganzes; an|dert|halb;
halb|amt|lich; halb|fett; halb|lang;
halb|wüch|sig; halb links, halb so
vie|le; halb voll, auch: halbvoll; halbleer,
auch: halb leer; halb nackt; halb|her|zig;
die Halb|heit; die Halb|in|sel;der
Halb|star|ke; die Halb|tags|ar|beit; die
Halb|zeit; die Hälf|te; hal|bie|ren (in
zwei gleiche Teile teilen)

Ha. l|de, die: der -, die Halden;
die Koh|len|hal|de

ha. lf: ➞ helfen
Hä. lf|te, die: der -, die Hälften
Ha. lf|ter, das/der: des -s, die Halfter (Zaum

ohne Gebiss); ab|half|tern
Ha. ll, der: des -(e)s (Schall);

der Wi|der|hall; hal|len
Ha. l|le, die: der -, die Hallen (großer Saal);

das Hal|len|bad; die Mes|se|hal|len

Halle

H
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dass oder das       s - Laute 25

Unerwarteter BesuchUnerwarteter BesuchUnerwarteter BesuchUnerwarteter BesuchUnerwarteter Besuch

Eines Abends machten wir im Wohnzimmer unsere Schulaufgaben. Da hörten wir vor der
Balkontür ein leises Miauen,   das   recht kläglich klang. Ein schwarzes Kätzchen,    das
sehr mager aussah, drückte sich an die Scheibe. „Ich glaube,   dass   es Hunger hat“,
meinte mein Bruder. Ich holte ein Schälchen aus dem Schrank,   das   ich mit Milch füllte
und vor die Tür stellte. Wir sahen,   dass   das   Kätzchen bald näher kam und die Milch
mit Behagen schleckte. Ich streichelte   das   Tierchen und freute mich,   dass   es schon
zutraulich war. Mutter versprach uns,   dass   wir es behalten dürften, wenn es kein
anderer haben wolle.

1. Schreibe den Text ab und schreibe statt der umrandeten Wörter, wo es möglich ist,
  dieses   oder   welches .

Wer findet heraus,

warum   das   oder   dass

nach dem Komma geschrieben wird?

dassdassdassdassdass steht nach Verben des Sagens, Meinens,
Denkens, Fühlens und Wahrnehmens

MerkeMerkeMerkeMerkeMerke

Nach dem Komma schreiben wir   das  , wenn es sich auf ein Wort
vor dem Komma bezieht und wenn man   dieses   oder   welches
stattdessen schreiben kann.

D’Artagnan und die drei MusketiereD’Artagnan und die drei MusketiereD’Artagnan und die drei MusketiereD’Artagnan und die drei MusketiereD’Artagnan und die drei Musketiere

D’Artagnan erkannte,  er ohne Freunde verloren war. So war er sehr erfreut, 

er die drei Musketiere traf. Sie erlebten so viele gemeinsame Abenteuer,  der

Schriftsteller Alexander Dumas ein ganzes Buch darüber schrieb. Im Auftrag der Königin

von Frankreich reiste D’Artagnan nach London.  war ein schwieriges Unternehmen,

da er die englische Sprache nicht verstand. Aber er vertraute auf sein Glück,  ihn

noch nie verlassen hatte und hoffte,  alles gut gehen werde. So war es dann auch.

2. In fast alle Kästchen gehört „dass“. Du musst aber auch zweimal „das“ einfügen.

3. Schreibe möglichst viele Satzgefüge.

Jochen hofft, dass er Glück hat. 

Ute vermutet,  sie die Prüfung bestanden hat.

Hans rechnet damit,  er das Licht ausgemacht hat.

Anke ist sicher,  sie den Schlüssel noch wiederfindet.

Michael behauptet,  er viele Fehler gemacht hat.

Lorenz bestreitet,  er nicht aufgepasst hat.
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